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Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil. Landw. Mitteilung Anzeigen Annahme b. d. Gppedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Exyedi
S gGeschäftsstelſe in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Celephon 15e; en Dr. u Geb in Halle. a. S,

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Oktober.

Der Kaiſer in Eſſen.
Der kaiſerliche Sonderzug W Montag mittag 12 Uhr

45 Minuten auf dem Bahnhof Hügel ein. Beim Empfang
waren wenn Frhr. v. Wilmowski, Major am Ende und

niral v. Müller.An Jm Gefolge Seiner Majeſtät befanden ſich: Oberhofmarſchall

Graf zu Eulenburg, vom Militärkabinett Oberſt v. Oertzen, vom
Zivilkabinett Geheimer Regierungsrat v. EiſenhartRothe, der
Generaladjutant General der Infanterie v. Pleſſen, die Flügel-
adjutanten Generalmajor Graf v. Hohenau und Major Frhr.
v. Senden ſowie Generaloberarzt Dr. Jlberg.

Der Kaiſer, der Generalsuniform trug, begab ſich ſofort
nach der Villa Hügel, wo er von Frau Krupp und Fräulein
Barbara Krupp am Portal erwartet wurde.

Bei der Hochzeitstafel hielt der Monarch nachfolgende
Rede:x Verehrtes Paar! Die Segenswünſche und Gebete aller An

weſenden haben Sie in der Kirche umgeben und werden Sie auf
Jhrem ferneren Lebenswege begleiten. Vielen jungen Paaren,
bei denen der Mann nicht in einem Staatsdienſt oder beſonderen
Beruf ſteht, wird die Beankwortung der Frage, wie ſie ihr Leben
zu geſtalten gedenken, nicht ſo leicht ſein wie Jhnen. Sind es
ernſte Leute, ſo werden ſie danach trachten, zu wirken zu Nutz und
Frommen ihrer näheren Mitmenſchen, der Gemeinde, der ſie an-
gehören, damit auch dem Staate. Es iſt jedoch eine eigentümliche
Erſcheinung, daß das heutige junge Geſchlecht unter ſtarker Her-
vorhebung des eigenen Jchs dasſelbe in den Mittelpunkt der Er
eigniſſe zu ſtellen beſtrebt iſt und eifrig darauf bedacht iſt, das
ihm zukommende Recht zu betonen und dieſem Recht unein-
geſchränkte Wirkung und BVerückſichtigung zu verſchaffen. Es wird
dabei nur eins, und zwar das Wichtigſte, vergeſſen, daß die Rechte
vor allem Pflichten bedingen. Ohne Pflichten ſind keine Rechte
denkbar. Rechte ohne Pflichten führen zu Ungebundenheit und
Zügelloſigkeit. Wir kommen ſoeben aus der Kirche, wo wir von
demjenigen gehört haben, der die höchſte Stellung in der Welt
beanſpruchen konnte als Sohn Gottes, und deſſen Leben doch
ausſchließlich der Erfüllung der Pflicht, des Wirkens für ſeine
menſchlichen Brüder gewidmet war. Jhr Leben ſei erfüllt und
beherrſcht von dem, was unſer großer und klarſter Denker, Kant,
den kategoriſchen Jmperativ der Pflicht genannt hat. Jhnen,
meine liebe Bertha, hat der liebe Gott einen herrlichen Wirkungs-
kreis zugewieſen, für Jhre Arbeiter und deren Familien zu leben.
Wenn Sie durch die Fabrikräume ſchreiten, möge der Arbeiter in
dankbarer Liebe die Mütze vor Jhnen lüften, in Jhnen neben der
Tochter ſeines innig verehrten verblichenen Fabrikherrn den guten
Genius der Werke begrüßen. Bei Jhrem Eintritt in die
Familienhäuſer mögen Kinder und Frauen in Jhnen eine holde
Fee erblicken, welche bei ihrem Erſcheinen Tränen trocknet, Not
lindert, Laſten erleichtert, Leid ertragen hilft. Und Jhrer Ein-
wirkung, meine liebe Tochter, entſpringe Arbeitsfreudigkeit,
fortſchreitende Entwicklung nach ziel umfaſſenden Geſichtspunkten,
den modernſten Anforderungen entſprechende Leiſtungen nach den
bewährten Grundſätzen des Begründers dieſes Werkes. Möge es
Jhnen gelingen, das Werk auf der Höhe zu erhalten, auf die es
gehoben worden iſt, unſerem deutſchen Vaterlande auch fernerhin
Schutz und Trutzwaffen zu liefern, welche in Fabrikation ſo-
wohl wie in Leiſtungen nach wie vor von keiner Nation erreicht
werden. Mit goldenen Buchſtaben ſtehe das Wort „Pflicht“ über
den Türen Jhres Heims und werde ihre Ausübung durch das
hehrſte Gefühl erleichtert, welches es auf Erden gibt, nämlich für
das Wohl ſeiner Mitmenſchen arbeiten zu können. Dazu verhelfe
Jhnen der liebe Gott, und der Segen Jhres verklärten Vaters,
meines keuren und geliebten Freundes, der heute aus lichten
Höhen auf Sie herabblickt, wird unſichtbar Sie geleiten. Dieſe
meine Freundſchaft, welche von Kindesbeinen an mich mit ihm
verband, übertrage ich freudigſt auf Sie beide und will, ſoweit ich
es vermag, Jhnen treu zur Seite ſtehen. Allem übrigen, was uns
das Herz bewegt, wollen wir nunmehr Ausdruck geben, indem wir
ä Gläſer erheben und auf das Wohl des jungen Paares
rinken.

Seine Majeſtät hat dem Bräutigam, Legationsrat Dr.
von Bohlen und Halbach, die Berechtigung zur Führung desNamens Krupp von Bohlen und Salbach verliehen.

Der Kaiſer und Prinz Auguſt Wilhelm in Bonn.
un Auguſt Wilhelm von Preußen, der vierte Sohn des
Kaiſerpaares, der bekanntlich mit Beginn des Winterſemeſters
die Univerſität Bonn bezieht, iſt von Potsdam nach dort über
geſiedelt und hat mit ſeinem Gefolge in der für ihn gemieteten
Villa Wohnung genommen. Die Jmmatrikulation des
Prinzen findet vorausſichtlich am heutigen eng in
Gegenwart des Kaiſers ſtatt. Der Kaiſer gedenkt ſeinen
Sohn perſönlich in das Korps Boruſſia einzuführen. Ob der
Monarch an dem auf Dienstag abend angeſetzten Kommers der
Bonner Korps teilnehmen wird, ſteht noch dahin. Prinz Auguſt
Wilhelm ſoll insgeſamt acht Semeſter, darunter drei in Bonn,
ſtudieren. Er wird während ſeiner ganzen Studienzeit von dem
Privatdozenten Grafen zu Dohna begleitet ſein. BeiRedaktionsſchluß läuft o folgendes Telegramm aus Bonn,

15. Oktober, ein: Die Stadt hat m angelegt. Das Denkmal Kaiſer Wilhelms des Großen von
Harro Magnuſſen iſt vor der Univerſität errichtet mit der Front
nach dem Kaiſerplatze. Seite ſind große Tribünen erbaut,
über das Kaiſer g S e e zrömiſchem ganze vonGf nen eingefaßt, die durch auf ne Art
Girlanden und Kränze verbunden und geſchmückt ſind. Der
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Dienstag, 16. Oktober 1906.,

Kaiſer traf mit Gefolge im Sonderzuge am
abend um 7 Uhr 45 Minuten auf dem Hauptbahnhofe ein.
Zur Begrüßung waren erſchienen Prinz und Prinzeſſin Adolf
zu SchaumburgLippe, Prinz Auguſt t
Erbprinz Adolf und Prinz Moritz von Schaumburg-Lippe,
Oberbürgermeiſter SpiritusBonn und die Mitglieder und an
weſenden alten Herren des Korps „Boruſſia“. Der Kaiſer
begrüßte die Verſammlung auf das freundlichſte und begab
ſich im Automobil nach dem Palais Schaumburg, um dort
Wohnung zu nehmen.

Denkmalsenthüllung. Jn Dem min wurde am Sonntag
auf dem Wilhelmsplatze ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm I. ent
hüllt. Das Denkmal iſt ein Werk des Bildhauers v. Woedtke
Berlin. Als Vertreter Seiner Majeſtät des Kaiſers war General
adjutant v. Scholl erſchienen. Außerdem waren zugegen Ober
präſident Frhr. v. Maltzahn, der Regierungspräſident Günther-
Stettin, Staatsminiſter v. Heyden und viele höhere Offiziere.

Major Fiſcher iſt am Sonnabend abend aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen. Das gerichtliche
Strafverfahren iſt eingeſtellt worden, da die Ermittelungen,
die nahe ein viertel Jahr hindurch in eingehendſter Weiſe ge
führt worden waren, ſtrafrechtlich Belaſtendes nicht ergeben
haben. Seinen Dienſt wird er nicht mehr aufnehmen, da noch
ein ehrengerichtliches Verfahren ſchwebt, welches darauf be
gründet iſt, daß Fiſcher Handlungen vorgenommen habe, die
ſich mit ſeiner Offizierſtellung nicht vereinigen laſſen.

Die Hohenlohe-Veröffentlichungen.
Prinz Alexander zu Hohenlohe, der bekanntlich die

gabe der Memoiren des Fürſten Chlodwig zu Hohenlohe ver
anlaßt hat, weilte, wie die „F. Z.“ erfährt, am Sonnabend
in Homburg v. d. und hatte mit dem Reichskanzler
Fürſten Bülow eine längere Beſprechung. Abends reiſte
der Prinz wieder nach Colmar zurück. Am Sonntag hat dann
Prinz Alexander, wie bereits gemeldet, dem Statthalter von
ElſaßLothringen ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht.

Der Redakteur des „Temps“, Villiers, hatte in Colmar
eine Unterredung mit dem Prinzen Alexander zu Hohenlohe,
der mitteilte, daß ſein ſchriftliches Anſuchen an Lucanus,
von dieſem empfangen zu werden mit dem Bemerken
abgewieſen worden ſei, das Geſuch ſei zwecklos; die
Angelegenheit nehme ihren Lauf. Von dieſem Beſcheide
machte ich, fuhr der Prinz fort, dem Reichskanzler am letzten
Sonnabend mündlich Mitteilung und ſchied von ihm mit der
Gewißheit, daß ich das Vertrauen des Kaiſers verloren habe.
Der Statthalter unterbreitete die Bitte um Entlaſſung dem
Kaiſer. Die Erledigung iſt noch nicht erfolgt; darum bin ich
zur Reſerve verpflichtet. Jm paſſenden Augenblick werde ich,
um Preßangriffe unbekümmert, mein Verhalten öffentlich zu
rechtfertigen (?717) ſuchen. Vorläufig kein Wort mehr

Alle bergbaulichen Vereine des Deutſchen Reiches ſind
auf Mittwoch, den 17. d. Mits., abends 6 Uhr, zu einer Ver
ſammlung nach Berlin einberufen worden, um zu den von der
ſogenannten Siebenerkommiſſion der Bergarbeiter aufgeſtellten
Forderungen Stellung zu nehmen.

Jm Anſchluß an dieſe Meldung teilt die Geſchäftsführung
des Bergbaulichen Vereins in Eſſen mit: Die Beantwortung
der von der Siebenerkommiſſion an den Bergbaulichen Verein
gerichteten Forderungen wird erſt in der auf den 22. d. Mts.
anberaumten Vorſtandsſitzung feſtgeſetzt

Die Bauzeit unſerer Kriegsſchiffe.
Seit dem 1. Januar dieſes Jahres find zwei Linien-

ſchiffe, ein Panzerkreuzer und ein kleiner Kreuzer neu zur
Flotte getreten. Von dieſen Schiffen wurden begonnen der
Panzerkreuzer im Jahre 1902, die beiden Linienſchiffe 1908
und der kleine Kreuzer 1904. Man ſieht, die Bauzeiten der
einzelnen Schiffe weichen nicht unerheblich voneinander ab,
was keineswegs nur auf die verſchiedene Größe der Neu-
bauten zurückzuführen iſt. Jm allgemeinen haben bis jetzt
die privaten Etabliſſements ſchneller gearbeitet als die
Kaiſerlichen Werften, aus Gründen, deren Erörterung hier
zu weit führen würde. Wie verſchiedenartig die Leiſtungen
der einzelnen Werften ſind, läßt die nachſtehende Zuſammen-
ſtellung erkennen, die zugleich eine gute Ueberſicht über die
heutige Leiſtungsfähigkeit der deutſchen SchiffbauJnduſtrke
bietet:

1. Linienſchiffe.
„Preußen“ (13 200 Tonnen), Vulkan, Stettin 36 Monate,
„Heſſen“ (13 200 Tonnen), Germania, Kiel 44

2. Panzerkreuzer.
„York“ (9500 Tonnen), Blohm u. Voß, Hamburg
„Roon“ (9500 Tonnen), Kaiſerliche Werft, Kiel 44

3. Kleine Kreuzer.
„Leipzig“ (3250 Tonnen), Weſer, Bremen 21 Monate,
„Berlin“ (3250 Tonnen), Kaiſerliche Werft, Danzig 29

Als beſonders ſchnell bauend hat ſich in letzter Zeit die
Hamburger Werft von Blohm u. Voß bewährt, demnächſt
der Stettiner Vulkan, die Weſerwerft in Bremen und

25 Monate,

Schichau Danzig. Jm Vergleich mit früheren Jahren muß
die heutige Leiſtungsfähigkeit dieſer Werke ſogar als hervor
ragend angeſehen werden, aber es iſt dennoch zu hoffen, daß
im Laufe der nächſten Jahre eine weitere Verbeſſerung im
Sinne der Beſchleunigung der Schiffbauten ſtattfindet. Daß

ilhelm von Preußen

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon- Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Montag eine ſolche Verkürzung der Baufriſt nicht nur auf privaten,
ſondern auch auf fiskaliſchen Werften möglich iſt, beweiſen

uns r e Engländer. rnmouth, größten engli egierungswerft, arbeiket
man bekanntlich am Ausbau des 18000 To. Linienſchiffes
„Dreadnought“, das im nächſten Frühjahr nach nur
16monatlicher Bauzeit fertiggeſtellt werden ſoll. Mag man
auch mit Rückſicht auf eine gewiſſenhafte Beaufſichtigung der
Arbeiter durch die Jngenieure eine derartig kurze Bauzeit
nicht für das Jdeal des Kriegsſchiffbaues halten, ſo ſteht
doch zweifellos feſt, daß unſere ſämtlichen Werften, namenkt-
lich die kaiſerlichen, in dieſer Richtung entwickelungsfähig
ſind und künftighin ſchneller als bisher bauen können.

Nun darf aber anderſeits nicht vergeſſen werden, daß
unſere demnächſt auf Stapel zu ſetzenden Schlachtſchiffe be
deutend größere Deplazements als die bisherigen erhalten
werden; ſie werden alſo aus dieſem Grunde einem Schnell
bau nicht unerhebliche Schwierigkeiten entgegenſetzen. Des-
halb darf auch der Uebergang von der bisherigen zu einer
mehr beſchleunigten Bauweiſe nicht ſprunghaft erfolgen,
vielmehr muß er ſich im Laufe der nächſten Jahre ganz all
mählich vollziehen. Wenn wir dann dahin gelangen, große
Panzerſchiffe durchſchnittlich in 25 Monaten, kleine Kreuzer
in etwa 15 bis 20 Monaten fertigzuſtellen, ſo können wie
vollauf frieden ſein.

Auf dem Wege in die Heimat. Mit dem am 6. Oktober
von Shanghai abgegangenen Dampfer „Gneiſenau“ kehren in die
Heimat zurück: Oberlts. z. S. Loewe und Maßmann,
Lts. z. S. Baſtign, Lechler, Gyſae, Schichehardt,
Claaſen, Scabell, Becker, Frhr. v. Loe, Kleim,
Brachmann, 2 Feldwebel und 21 Mann.

Der Erzbiſchof v. Stablewski und der polniſche Schul
konflikt. In allen katholiſchen Kirchen der Diözeſe Gneſen

Poſen wurde am Sonntag, den 14. Oktober, das Rund
ſchreiben des Erzbiſchofs v. Stablewski verleſen, worin er
die Meinung der Geiſtlichen und Eltern teilt, daß der
Religionsunterricht in der Mutterſprache
abzuhalten ſei. Es bleibe unter den gegebenen Verhältniſſen
nichts übrig, als den Religionsunterricht in der Schule
durch einen ſolchen im Haufe und in der Kirche zu ergängen.

Hoffentlich geht man behördlicherfeits nunmehr energiſch
gegen den Erzbiſchof vor.

Zahlreiche Anarchiſtenprozeſſe ſtehen in Berlin bevor. Dic
letzte Beilage des Anarchiſtenorgans „Freier Arbeiter“ iſt
wiederum beſchlagnahmt worden. Das genannte Blatt hat jetzt
bereits vier Anklagen wegen Verächtlichmachung von Staats
einrichtungen, wegen Aufreizung, wegen Gottesläſterung uſw. er
halten. Zwei weitere Anklagen ſtehen noch aus.

Ausland.
Rußland.

Der Verband Ruſſiſcher Leute.
Sonntag abend wurde in Kiew der Kongreß des „Ver-

bandes Ruſſiſcher Leute eröffnet. Die Zahl der Teilnehmer be
trägt 500. Das Präſidium führen der Redakteur Gringmut und
Dr. Dubrowin. Der Kongreß richtete an den Kaifer ein
Telegramm, in welchem er erklärt, daß die Se ſchaft
das einzige Unterpfand für die Feſtigkeit des ruſſiſchen Reiches
und für das Wohlergehen der Untertanen ſei. Jn einem Tele
gramm an Stolypin betont der Kongreß, die Einführung
des Standrechts und das Verbot der Beteiligung von Staats
beamten an den Parteien der Oppoſition diene den „Ruſſiſchen
Leuten zum Beweiſe, daß der Präſident des Miniſterrats den
Kampf gegen die Wirren energiſch führen werde.

Der Ausſtand in Lodz
iſt beendet, die Stadt hat ihr gewöhnliches Ausſehen wieder
gewonnen.

Univerſitätskonflikt in. Moskau.
Zwiſchen der Univerſitätsleitung und dem S tmann

iſt ein Konflikt entſtanden, weil letzterer verboten hat, daß
Studentenverſammlungen im Univerſitätsgebäude abgehalten
werden. Am Sonntag wurde in dieſer Angelegenheit ein außer
ordentlicher Profeſſorenrat abgehalten. Der Rektor und der ſtell
vertretende Rektor erklärten, angeſichts der unhaltbaren Lage ihr
Amt niederlegen zu wollen, ſie ließen ſich aber durch die Vor
ſtellungen der Profeſſoren beſtimmen, davon abzuſtehen. Der
Profeſſorenrat beſchloß, eine aus dem Rektor und zwei Profeſſoren
beſtehende Abordnung an den Unterrichtsminiſter
zu entſenden behufs Berichterſtattung und Klärung der Sachlage.
Bis zur Rückkehr der Abordnung am 19. Oktober ſoll die Uni
verſität geſchloſſen bleiben.

Rennen zu Halle a. S. 1906-
SächſiſchThüringiſcher Reiter- und Pferdezuchtverein.

(Zweiter Tag.)
Auch die heut Hal en S., 15. 1906.

„die heutigen Rennen nahmen, vom Wetter in ſchönſter
Weiſe begünſtigt, einen nach jeder Richtung befriedigenden Verlauf.
Wenn auch der Beſuch des weiteren Publikums naturgemäß nicht
ſo zahl war, ſo boten doch Tribüne und Sattelplatz des gleiche

t gte Bild von geſtern. Der ſtark beſetzte Wagenpark be
wies, daß die haute volée auch heute ihr Intereſſe dem Rennen

dte, und nicht minder war der ſtarke Andrang am Totali
ein Betweis, mit welcher Spannung auch die heutigen Rennen

vom ſportluſtigen Publikum verfolgt wurden.
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S Die Leitung der Rennen war dieſelbe wie geſtern. Die
Rennen nahmen folgenden Verlauf a

I. Flachrennen. Garantierter Preis 700 Mk. dem
erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde.
Pleede De ſei Für Zijährige und ältere inländiſche
Pferde, die ſeit 1. Januar 1906 kein Rennen und ſeitdem an Platz
geldern in Summa nicht 3000 Mk. oder mehr gewonnen haben.
30 Mk. Einſ., 15 Mk. Reug. Gewicht 8jähr. 67 Kg, ältere Pferde
7214 kg. Für jede ſeit 1. Januar 1906 in Flachrennen in Summa
gewonnenen 500 Mk. 1 kg mehr, für jede ſeitdem in Hindernis
Rennen gewonnenen 1000 Mk. 1 Kg mehr. Diſtanz ca.
2000 m. 24 Unterſchriften.

Am Start erſcheinen 6 Pferde. Boe s e „Mockrehna“
Veiter Lt. Haedrich), M. Förtſchs 3j. br. St. „Kornrade“
(Reiter Lt. v. Glaſenapp), O. Gerſtenbergers Aj.
br. W. „Alt-Golm“ Reiter Lt. F. Nette), M. Lückes 38j.
br. H. „Vorarlberg“ (geritten vom Beſitzer), Graf
C. E. Reventlows Z8j. F. H. „Kampf“ Reiter W. Sch ul z)
und Lt. v. Us lars 6j. F.-W. „Lillian“ Reiter Lt. v. Arnim).

„Kampf“ gewinnt um eine Länge gegen „Mockrehna“,
welche an zweiter Stelle kommt, während „Lil I ian“ ſich mit dem
dritten Platz begnügen muß. Totaliſator: Sieg 5:7, 10:15,
20:30. Platzwetten 15, 53:10.

II. Jockey-Hürden-Rennen. Garantierter Preis
1200 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem
dritten Pferde. Für 3jähr. und ältere inländiſche Pferde, die
für 3000 Mk. käuflich ſind. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht
3jähr. 63 kg, Ajähr. 70 kg, SJjähr. 73 kg, ältere Pferde
74 kg. Für jede 500 Mk. teurer eingeſetzt 2 kg mehr; für jede
500 Mk. billiger eingeſetzt 1 kg erlaubt. Diſtanz a. 3000 m.

19 Unterſchriften.

An dieſem Rennen beteiligen ſich 7 Pferde: Brandts
Ajähr. dbr. St. „Corbenice“ (Reiter Lünſe), O. Gerſte n
bergers Ajähr. br. W. „Scherasmin“ Reiter Kalff),
Linnemanns Zj. br. St. „Kralowa“ Reiter W. Adolph),
Lt. v. Löbbeckes 4j. br. St. „Deli“ Reiter A. Seiffert),
W. Poeniſchs 3jähr. br. St. „Oddrun“ (Reiter Märtens),
C. Spindlers 3jähr. F.St. „Zukunft“ (Reiter Printen)
und C. M. Winners Zijähr. F.-H. „Pappenheimer“ Reiter
Gepper). Kralowa“ ſiegt mit vier Längen, an zweiter
Stelle folgt „Corbenic“, an dritter Stelle mit drei Längen
„Deli“. Totaliſator: Sieg 5:28, 10:56, 20:112. Platzwetten: 21, 24, 15: 10.

III. Saale-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis dem ſiegen-
den Reiter und garantiert 7060 Mk. dem erſten,
200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Herren-
Reiten. Für Ajähr. und ältere Pferde aller Länder, welche
für 4000 Mk. käuflich ſind. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht
Ajähr. 70 kg, 5Sjähr. 74 kg, ältere Pferde 75 kg. Ausländiſchen
Pferden als ſolchen kein Aufgewicht. Pferden, die für 2000 Mk.

Fäuflich ſind, 2 kg, die für 1000 Mk. käuflich ſind, 4 kg erlaubt.
Diſtan z ca. 4000 m. 31 Unterſchriften.

Zu dieſem Rennen erſcheinen 9 Pferde am Start; es ſind
dies: M. Brauns' A4j. F.W. „Leuchtkäfer“ (Reiter Lim
mann), Lt. v. Löbbecke s br. W. „Broad Sanctuary“ (ge
ritten. vom Beſitzer), Rittm. Panſes br. St. „Fleche“ (ge
ritten vom Beſitzer), Lt. v. Pohls 4j. br. W. „Ben Nevis“ Reiter

Lt. v. Hochberg), M. Schmidt-Schröders ſchw. St.
Gianteß“ (Reiter Rittm. Kirſten), R. Then-Berghs

5j. br. W. „Courgan“ Reiter M. Lücke), C. M. Winners
8j. br. St. „La Cigogne“ Reiter M. Creuzberg), Major
v. Winterfelds br. W. „Mekeor I“ (Reiter Lt. v. Wentzky)
und Lt. Wuthes 6j. br. St. „Meditation“ Reiter Lt. von
Lüttichau). Das Rennen nimmt einen ſehr aufregenden
Verlauf. „La Cigogne“ behauptet eine Zeitlang mit Erfolg die
Führung, muß dieſelbe aber zum Schluß an „Flèche“ abgeben,
welche mit einer knappen Länge vor „Courgan“ durchs Ziel
geht, die als zweite folgt, während „Broad Sanctugary“ den
dritten Rang behauptet. Totaliſator: Sieg 5: 18, 10 36,
20 73. Platzwetten: 12, 12, 12.

IV. Von VerſenSteepleChaſe. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und garantiert 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk.
dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten.
Für 3 jähr. und ältere inländiſche Pferde, die ſeit 1. Januar 1906
mindeſtens dreimal in Jagdrennen eingekommen ſind, ſeitdem aber in
Summa noch nicht mindeſtens 3000 Mk. gewonnen haben. 40 Mk.

»Einſatz, 20 Mk. Reug. Gewicht 3 jähr. 65 g, 4 jähr. 75 Kg, 5 jähr.
79 eg, ältere Pferde 80 kg. Diſtan z ca. 3000 m. 13 Unterſchriften

An dein Rennen nehmen von den 13 gemeldeten Pferden 4 teil;
es ſind dies: Lt. Keyſers vjähr. dbr. W. „Earl of Ava“ (geritten
vom Beſitzer), M. Lückes 3jähr. br. St. „Kreppwör“ (geritten

vom Beſitz er), Lt. v. Volkmanns Zzijähr. br. St. „Simplicitas“
(Reiter Lt. v. Keller) und Rittm. K. v. Zieglers Zjähr. br. St.
„Handſeſte“ (geritten vom Beſitz er). „Kreppwör“ übernimmt

nach kurzer Zeit die Führung, behält dieſelbe bis zum Schluſſe und
ſiegt mit Leichtigkeit um 25—30 Längen gegen „Handfeſte“, welche
als zweite folgt mit weiteren zwei Längen rangiert „Earl of Ava“
an dritter Stelle. Totaliſator: Sieg 5:9, 10 19, 20 39. Platz
wetten 10, 10 10.
V. TroſtHürden-Rennen. Union-Klub Preis 500 Mk.

dem erſten, garantiert 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten
Pferde. HerrenReiten. Für dreijährige und ältere inländiſche
Pferde, die am 14. und 15. Oktober 1906 in Halle in Flach oder
Hindernis Rennen geſtartet ſind, aber an dieſen Tagen weder ein Flach
noch ein Hindernis Rennen gewonnen haben, 20 Mk. Einſ., 10 Mk.
Reug. Durch Sieg ausgeſchloſſene Pferde zahlen 20 Mk. Reug. Gewicht
3jähr. 68 Kg, 4jähr. 75 Kg, ältere Pferde 78 kg. Pferden, die am
15. Oktober 1906 in Halle geſtartet ſind, 2 Kg erlaubt. Diſtan z
ca. 2400 m. 27 Unterſchriften.

Nur zwei Pferde eiſchienen am Start: A. Nettes Ajähr. dbr.
W. „Goldring“ (Reiter Leutn. F. Nette) und A. Nettes A4jähr.
br. St. „Genova“ (geritten vom Beſitz er). Mit zwei Längen geht
„Genova“ als erſte durchs Ziel, ein anerkennenswertes Reſultat
für „Goldring“, welcher, trotzdem er unterwegs verſchiedene Mal
Aufenthalt machte, mit nur ſehr kurzer Entfernung durchs Ziel lief.

Tot.: Sieg 5:6, 10: 12, 20 24, oVI. Landwirtſchaftliches Reunen. Garantiert drei Ehren
preiſe im Geſamtwerte von 150 Mk., und zwar von 80 Mk
dem erſten, von 50 Mk. dem zweiten, von 20 Mk. dem dritten Pferde.

Für Pferde jeden Alters und Landes, die ſeit 1. Januar 1906 im
Beſitz von Landwirten der Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt
und der thüringiſchen Staaten ſind und ſeitdem im Ackerbau beſchäftigt
werden. Zu reiten von den Beſitzern oder deren Angehörigen und
Bedienſteten. Pſerde von Offizieren, von Rittergutsbeſitzern, Guts

vbeſitzern oder Pächtern und Domänenpächtern und deren Söhne ſind
ausgeſchloſſen. Ueber die Zuläſſigkeit von Reitern und Pferden ent
ſcheidet endgültig eine Kommiſſion, welcher Reiter n Pferde vorzu

8gleich. i eOhne Hewichtsausgleich Diſtans holen. Er wurde von dem Vorderrade des Wagens erfaßt undſtellen ſind. 5 Mk. Einſatz.
ca. 1000 m. Unter drei Pferden kein Rennen.

Zu dem Rennen erſcheinen nur 2 Pferde am Start von Ernſt
Krüger, Angersdorf, ein Pferd (Nr. 1) und von Emil Felgner,
Wiedemar, zwei Pferde (Nr. 4 und 5). Als erſtes geht durchs Ziel
Nr. 4, als zweites Nr. 1, als drittes Nr. 5. Es iſt zu bedauern,
daß gerade dieſes Rennen keine ſtärkere Beteiligung hatte.

„Jm ganzen darf geſagt werden, daß der Verlauf auch der dies
Nennen ein nach jeder Richtung hin befriedigender war.

egünſtigt von einem „Rennwetter“, wie man es nur wünſchen konnte,
igten die meiſten Felder eine überraſchend ſtarke Beſetzung. Auch dieitüng war muſtergültig. Dägegen wurde beim Totalſ

wiülnſchenswer ſichKomſtee die bezüglichen Wünſche der vielen Wellluſtigen, das nächſte
Mal, da dies im beiderſeitigen Intereſſe liegt.

abend

der Bauunternehmer

kammer in Tübingen zu verantworten.

heim liſator Klage
ührt, daß nür eine Zahlſtelle (zum Auszahlen) vorhanden war.
ging das bei. dein ensrmen Andrange nicht mit der

ten Ptoniptheit“ vor ſich. Vielleicht beritckſichtigt das

Aus Nah und Fern.
Eine entſetzliche Grubenexploſion. Aus Weſthartlepool wird

uns gemeldet: Jn Wingate (Grafſchaft Durham) hat eine Gruben-
exploſion ſtattgefunden, bei der 200 Bergleuteverſchüttet
worden ſind. Von dieſen 200 Mann haben 60 in dem Schacht ge
arbeitet, in dem die Exploſion erfolgte. Bis jetzt ſind acht
Leichen geborgen. Ein ſpäteres Telegramm aus London,
15. Oktober, 216 Uhr nachmittags, läßt ſich wie folgt aus: Nach
den letzten hier eingegangenen Nachrichten ſind bei dem Gruben-

unglück in Wingate 27 Perſonen ums Leben ge
kommen. Bei Redaktionsſchluß endlich erhalten wir noch
folgende Drahtnachricht aus Wingate, 15. Oktober: Die heutige
Grubenexploſion war von furchtbarer Gewalt, Sie ereignete ſich
glücklicherweiſe zu einer Zeit, als nur ein kleiner Prozentſatz der
Grubenarbeiter unter Tag war. Aus den Schilderungen der Ueber
lebenden geht hervor, daß bewunderungswerte Heldentaten voll
bracht wurden, indem Einzelne ihr Leben opferten, um das eines
Kameraden zu retten. Den Bergungsarbeiten wohnten einige
Mitglieder der Arbeiterpartei des Parlaments bei. Große Menſchen

mengen ſind am Eingang der Grube verſammelt. Bisher ſind

dreißig Leichen geborgen. p ß
Jn einer Montag abend in Hamburg abger r der nene wirde 7vorbehaltlich der Geſamtabſtimmung beſchloſſen, heute (Dienstag)

in den Ausſtand einzutreten

Die Tumulte in Longchamps. Jnfolge der Vorfälle in Long-
champs am Sonntag hat der Ackerbauminiſter Ruau angeordnet, daß
die für nächſten Donnerstag und Sonntag dort anberaumten Rennen mit
Rückſicht auf den gegenwärtigen Zuſtand der Rennbahn nicht ſtattfinden.

Der Expreßzug CharleroiMons entgleiſte am Ausgang des
Bahnhofes von Marchienne-au-Pont. Die Lokomotive ſtürzte um,
der Lokomotivführer und Heizer wurden getötet, mehrere
Reiſende verletzt.

Ein folgenſchwerer Cyklon. Montag nachmittag 5 Uhr brach
in der Umgebung von Stadt und Hafen Meſſina ein Chyklon
los, der eine Anzahl Gebäude ſtark beſchädigte, Telephon und
Telegraphenleitungen unterbrach. Ein Segelſchiff ſank,
mehrere Dampfer litten Schaden; im Dorfe Ritiro wurden zwei
Bauern vom Blitz er ſchlagen. Nach einer aus Negapel
unterm 15. er. uns zugehenden Meldung brach ein ſehr heftiger,
vom Veſuv herkommender Sturm über Torre del Grew herein
und warf ein Haus zuſammen das einen Bauern und zwei
Frauen begrub.

Aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Wie die Gleiwitzer „Volks-
ſtimme“ meldet, erſchoß am Sonntag der Gendarm Hein ſeine Frau
aus Unvorſichtigkeit mit ſeinem Revolver. Er hatte die Waffe ge
putzt, die ſich dabei entlud. Der Schuß traf die Frau ſo ſchwer, daß
ſie ſofort ſtarb.

Der Straßenbahnunfall in Budapeſt. Bei dem Sonntag
erfolgten Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen ſind

ſchwere Verletzungen von Perſonen nicht vorgekommen. Nur zwei
Paſſagiere erljtten Hautabſchürfungen.

Wieder eine türkiſche Prinzeſſin flüchtig. Die vornehmen
Türkinnen erfaßt immer mehr die Sehnſucht nach Befreiung von
den Feſſeln, in die ſie der Harem bannt. So iſt jetzt wieder die
Prinzeſſin Seniha, Tochter des Sultans, ſowie die Frau
des Verbannten Dama Paſcha ins Ausland geflüchtet.

Todesernte auf den Schienen. Man iſt in letzter Zeit ein wenig
daran gewöhnt worden, aus Nordamerika von großen Eiſen
bahnkataſtrophen zu hören, bei denen Dutzende von Menſchen ge-
tötet werden. Es darf daher nicht wundernehmen, daß ſich im
Laufe eines Jahres eine erſchreckend hohe Ziffer von Toten und
Verunglückten ergibt. Sehr lehrreich iſt in dieſer Hinſicht die
Eiſenbahnunfallſtatiſtik für das am 30. Juni 1905 endende Jahr.
Danach wurden in dieſem Zeitraum 9703 Perſonen ge
tötet und 86008 Perſonen verletzt davon entfallen
allerdings auf die Paſſagiere ſelbſt nur 537 Getötete und 10 457
Verletzte. Für die amerikaniſchen Verhältniſſe beſonders

charakteriſtiſch iſt, doß bei Eiſenbahnübergängen und ſonſtigen Ge
legenheiten allein 5805 Privatperſonen getötet und 8718 verletzt.

wurden, der Reſt entfällt auf Beamte. Dieſe Ziffern entſprechen
einem Durchſchnitt von 26 Getöteten und 238 Ver-
letzten, die täglich auf den. Eiſenbahnen der Vereinigten
Staaten zumeiſt der mangelhaften Betriebsſicherheit zum Opfer
fallen.

einſturztragödie von Nagold, die nicht bloß in dem Schwarzwald-
ſtädtchen Nagold, ſondern auch in weiten Teilen des Württem-

burger und Badener Landes Hunderte von Familien in tiefſte
Trauer verſetzte, findet jetzt ihren gerichtlichen Abſchluß. Wegen

fahrläſſiger Tötung, Körperverletzung und Außerachtlaſſung bau-
polizeilicher Sicherheitsvorſchriften hatte ſich am Montag

Erasmus Rückgauer aus Stuitgart,
dem die Urſache an dem Unglück zugeſchrieben wird, vor der Siraf

Wüe erinnerlich, war
am 5. April der Gaſthof „Zum Hirſch“ in Nagold, während
er bis unter das Dach hinauf mit einer zu einer Feſtlichkeit ver
ſammelten großen Menſchenmenge gefüllt war, in ſich zu
ſammengeſtürzt. Durch den Zuſammenbruch waren
51 Menſchen getötet und gegen hundert Menſchen mehr
oder weniger ſchwer verletzt worden. Der Beſitzer des „Hirſch“
hatte zur Feier der gelungenen Hebung des Hauſes zu einer
Metzelfuppe eingeladen. Jn dem oberen Stockwerk des von
72 Hebelmaſchinen in die Höhe gehobenen und noch auf Stützen
ſtehenden Gebäudes ſaß eine fröhliche Feſtgeſellſchaft bei Speiſe
und Trank und lauſchte gerade den Vorträgen des Liederkranzes
von Nagold. Kurz vor 1 Uhr mittags ging plötzlich durch das
ganze Gebäude ein furchtbares Krachen, und ehe noch die erſchreckten
Feſtgäſte ſich über die Situation klar geworden waren, war das
Haus zuſammengeſtürzt. Zu dem Prozeß iſt eine große Reihe
von Zeugen und Sachverſtändigen geladen worden.

hd. Automobil Unfälle in Berlin. Vom vorgeſtrigen Sonntag
iſt eine Reihe folgenſchwerer Automobilunfälle zu verzeichnen. An
der Ecke der Brücken und Köpenickerſtraße verſagte die Steuerung
eines Droſchkenautomobils, in dem der ſtändige Stellvertreter
des Oberbürgermeiſters, Stadtrat Hübner, ſaß. Das Automobil
ſtieß gegen die Bordſchwelle, ſo daß Herr Hübner infolge des
ſcharfen Anpralles herausgeſchleudert wurde. Er erlitt außer

Friedrichſtraße. Hier wollte der Arbeiter Oſchowsky aus der
Chriſtburgerſtraße einen Automobilomnibus mit ſeinem Rade über

überfahren. Der Unglückliche erlitt ſo ſchwere Verletzungen an
der Bruſt und im Jnnern, daß er beſinnungslos im Krankenhauſe
Friedrichshain eingeliefert wurde. An ſeinem Aufkommen Wird
gegweifelt. Eine Karambolage zwiſchen Taxameter- und
Automobildroſchke erfolgte am Kurfürſtendamm unweit der

Bleibtreuſtraße; der Zuſammenſtoß war ſo heftig, daß der Kutſcher
des erſten Gefährtes, Fr. Zimmermann, vom Bock geſchleudert
wurde. Beim Fallen geriet er mit der Hand auf den explodieren
den Benzinbehälter der Automobildroſchke, wodurch er ſchwere
Brandwunden davontrug. Ein Unfall ereignete ſich ſchließlich

us gebracht. e
Der J Knabe wurde mit ſchweren Verletzüngen

Die Nagolder Einſturzkataſtrophe. Die verhängnisvolle Haus

einigen Hautabſchürfungen eine Kopfwunde. Ein bei weitem
ſchwererer Unfall ereignete ſich an der Ecke der Franzöſiſchen- und

an der Ecke der Chauſſee und Jnvalidenſtraße, wo der zehn
jährige Schulknahe Paul Wolde. beim Ueberſchreiken des Fahr

n von einem Automobil erfäßt und zu Boden geſchleudert
wurde.

in das eltertiche

Provinz Sachſen Pud Umgebung.
Wolmirſtedt, 14. Okt. (Der Senior der deut-

ſchen Schützen), der am 31. März 1817 in Wolmirſtedt ge
borene ODrechslermei David Wohlmuth, beging hier am
Sonntag mit ſeiner jährigen Ehefrau Henriette das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit. Der Jubelbräutigam trat
als alter gedienter Soldat dem im Jahre 1850 in Wolmirſtedt ge
gründeten Schützenverein als Mitglied bei und iſt ihm bis heute
treu geblieben. Das Jubelpaar, das ſich geiſtig und körperlich noch
rüſtig fühlt, erfreut ſich des beſten Anſehens.

m

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Nürnberg, 15. Oktober. Die bayeriſche Jubiläums-

landesausſtellung u heute mittag durch den Staatsminiſter
Frhrn. v. Podewils feierlich geſchloſſen, welcher dabei in längerer
Rede die Bedeutung der Ausſtellung für Jnduſtrie, Handwerk, Kunſt
33 h bewere hervorhob. Auf den feierlichen Schlußakt folgte ein

eſtmahl.
W. Paris, 15. Oktober. Der dritte internationale Kongreß zur

Unterdrückung des Mädchenhandels wird hier vom 22.
bis 25. d. M. unter dem Vorſitz von Vourgeois tagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Königsberg i. Pr., 15. Okt. Wie die „Königsb. Allg. Ztg.“

meldet, iſt der Bildhauer Prof. Dr. Friedrich Reuſch heute früh
in Girgenti (Sizilien) geſtorben.

Sport und Jagd.
Der Weltmeiſter Robl, dem bekanntlich am Freitag ein

ſchwerer Automobilunfall begegnete, konnte deſſenungeachtet am
Sonntag den großen Preis der Stadt Dresden vor Günther, dem
Weltmeiſter Darragon und dem Dresdener Roſenlöcher gewinnen.
Robl fährt bekanntlich Brennabor.

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 15. Okt. Jm Warenhaus Wronker wurden

umfangreiche Diebſtähle entdeckt. Gegenſtände im Werte von
5000 Mark wurden entwendet. Drei Perſonen wurden verhaftet.

Düſſeldorf, 15. Oktober. Die Strafkammer verurteilte den
ſtellvertretenden Kaſſierer des hieſigen ſozialdemokratiſchen Hafen
arbeiterverbandes wegen Fälſchung einer Unterſtützungsliſte,
Unterſchlagung und Betrugs zu einem Jahr Gefängnis und
drei Jahren Ehrverluſt.

Trier, 15, Oktober. Beim Zentralvorſtand des chriſtlichen
Bergarbeiterverbandes ſind über 20 Reſolutionen aus Berg-
arbeiterverſammlungen eingegangen, in denen die Gruben-
ausſchüſſe erſucht werden, für Lohnaufbeſſerungen und Beſeitigung
der (angeblichen) Mißſtände im Gedinge- und Ueberſchichtweſen
einzutreten.Petersburg, 15. Okt. Der Moskauer Univerſitätsprofeſſor

Manuilow hatte eine Unteredung mit dem Miniſter für Volks
aufklärung. Dieſer ſagte, er hoffe den Konflikt des Univerſitäts

ſenats mit dem Stadthauptmann und Generalgouvereur von
Moskau gütlich beizulegen.

Warſchau, 15. Okt. Drei vom Begräbnis der Mutter
des berüchtigten Polizeiggenten Gruen zurückkehrende Geheim-
agenten wurden von ſieben Männern mit Mauſergewehren
überfallen. Einer wurde getötet; zwei wurden ſchwer ver
wundet. Die Täter entkamen. Das herbeigeeilte Militär
feuerte verwundete zwei Frauen und ein Kind. Gruen rettete
ſich durch die Flucht.

London, 15. Okt. Nach den letzten aus Sunderland ein-
getroffenen Nachrichten iſt zu hoffen, daß alle Eingeſchloſſenen
aus ihrer furchtbaren Lage befreit werden können. Bisher iſt
es gelungen, 80 lebend zutage zu fördern, doch viele in bewußt
loſem und lebensgefährlichem Zuſtande. Die Geretteten er
klären, daß die freie Luft zu den Eingeſchloſſenen Zutritt habe,
n ſie ſich bis zur Beendigung der Rettungsarbeiten halten

onnen. eWetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewn e
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 17. Oktober: Wolkig, bedeckt, Rebel, milde, ſtrich
weiſe aufklärend.

Donnerstag, 18. Oktober Rebel, bedeckt, trübe, kühler, teils
halb heiter, Reif.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,92, Trolha 2,08, Alsleben -4 1,84, Bern-

burg 1,40, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,12.
Unſtrut: Straußſurt 1,40. Moldan: Budweis 0,21,
Prag 0,78. Havel: Brandenburg, Dberpegel 2,00, Branden-
burg, Unterpegel 1,17, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,79, Havelberg 2,51. Elbe Pardubitz 0,
Brandeis 0,37, Melnit 0,40, Leitmeriz 0,30, Außig 0.62
Dresden 0,76, Torgau 1,52, Wittenberg 2 43, Ropla

1,98, Aken 2,30, Barby 2,24, Magdeburg 1,95, Tange
münde 3,00, Wittenberge 2,80, Lenzen 2,92, Dömitz 2,36,
Darchau 2,17, Lauenburg 2,42.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlug.
w. Halle g. S., 15. Oktober 1906.

Vorſitzende r: Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor

D. Ditktenberger. eEingegangen iſt eine Petition vom Halleſchen Rabatt-
Sparverein gegen eine weitere Ausbreitung der Sonn:ags-
ruhe im Handelsgewerbe. Ferner lag eine Petition vor, die ſich
gegen die von einer Seite gewünſchte Oeffnung des
Stadtgottesackers an der Magdeburgerſtraße richtete
Beide Petitionen wurden bezügl. Kommiſſionen überwieſen
Der Magiſtrat teilte mit, daß der neugewählte Herr Stadtkaurat
Zacharige aus Königshütte am 29. Oktober d. J. ſein hieſiges
Amt anzutreten gedenke. Von einer Anzahl Stadtverordneten
war ein Jnitiativantrag geſtellt, die Staatsregierung m
Hinblick auf die gegenwärtige, Fleiſchteuerung unter Beobachtung
der ſanitären Maßnahmen um Oeffnung der Grenzen zu erſuchen.
Der Antrag wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden mit auf
die Tagesordnung der heutigen Verſammlung geſetzt.

1. Entlaſtung der Rechnungen der Kaſſen und Erneuerungs-
fonds des Schlacht und Viehhofes für 1903. (Ref. Stadiv.
Klopfleiſch.) Die Entlaſtung wurde ausgeſprochen. Stadtv.
Thiele führte bei dieſer Gelegenheit Beſchwerde über nach
Halle aus Hohenthurm eingeführtes Fleiſch, das nicht immer
einwandsfrei ſei. Er bezeichnete Hohenthurm als einen Stapelplatz
für Pferdefleiſch.

2. Entlaſtung der Rechnungen von 17 kleineren Stiftungen
und Fonds für 1904 und Nachbewilligungen. (Ref. Stadtv.
Klopfleiſch.) Die zur Deckung der bei einzelnen Rechnungen
eingetretenen Ueberſchreitungen in Höhe von zuſammen 889.
Mark c e e Verſammlung nach und erteilte dem Rech
nungsleger: Entlaſtung.Entlaſtung er Rechnung des Pflaſterfonds für 1904.

(Ref. Stadty. Schmidt. Die Entlaſtung wurde im Sinne der
Baukommiſſion erteilt. hSnenſter Get ee eneeeee eenumenſtraße. Ref. die Städtw. Stenh an und Sir i dDie Vorlage jant wicht die Genehinigung der Verſamnmlung, da
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eine Neupflaſterung derichtung für notwendig erachtete. Auf Antrag der
inanzkommiſſion wurde dem Magiſtrat anheimgegeben, in derKelchenhen eine neue Vorlage einzubringen.

5. Vertragsgenehmigung wegen Herſtellung eines Tunnels.
(Referen Stadtv. Kallmeher.) Die Reichspoſtver-
waltung bearſicnat auf ihrem an der Thielenſtraße hierſelbſt

u und

legenen Grundſtücke ein reichseigenes Poſtgebäude zu errichtenW dieſes mit den Bahnſteigen des Hauptbahnhofes hierſelbſt durch

einen Tunnel zu verbinden. Bei Herſtellung dieſes Tunnel-
baues, welche nach Maßgabe der Pläne und der Beſchreibung zu
dieſem erfolgen ſoll, macht ſich die Unterführung des Fahrdammes
und der Bürgerſteige in der Thielenſtraße notwendig. Aus dieſem
Anlaß iſt ein Vertrag zwiſchen der Kaiſerlichen OberPoſtdirektion
zu Halle a. S. namens der Reichspoſtverwaltung und der Stadt

meinde Halle a. S. abgeſchloſſen, zu dem die Verſammlung ihre
uſtimmung ausſprach.

6. Um- und Neuverlegung von Gas- und Waſſer-
leitungsröhren aus Anlaß der Neukanaliſation. Referent
Stadtv. Hofmeiſter.) Durch Beſchluß vom 26. März 1906

ſich die StadtverordnetenVerſammlung damit einver
nden erklärt, daß für Zwecke der Um und Neuverlegung der

ädtiſchen Gas und Waſſerleitungen aus Anlaß der Neukanali-
ation ein Darlehn von 800 000 Mark aufgenommen wird. Zur

Begründung des hierzu geſtellten Antrages waren die Koſten
anſchläge, ſowie namentlich eine Nachweiſung überreicht worden, aus
welcher ſich ergab, daß die Geſamtkoſten jener Arbeiten auf
1040 805 Mark betragen und ſich auf die beiden beteiligten
Reſſorts, die Gas und Waſſerwerke und das Tiefbauamt in der
Weiſe verteilen, daß von den erſteren 786 530,34 Mk. und von
dem letzteren 254 274,66 Mk. zu tragen ſind. Eine Veraus
gabung dieſer Beträge iſt aber bisher nur bezüglich des zweiten
Poſtens mit 96 450 Mk. ordnungsmäßig genehmigt und ſteht daher
der formelle Gemeindebeſchluß noch aus bezüglich des ganzen An
teils der Gas und Waſſerwerke, ſowie des Reſtanteils des Tief
bauamtes von 157 824,66 Mk. Demgemäß wird die Verſammlung
unter Bezugnahme auf die überreichten Vorgänge und Koſten
anſchläge erſucht, genehmigen zu wollen, daß für die in Rede
ſtehenden Arbeiten a) 786 530,84 Mark aus dem bei der Spar-
kaſſe aufzunehmenden Darlehen von 800 000 Mk., b) fernere
157 824,66 Mk. aus der Kanalanleihe verwendet werden. Es
wird ſo beſchloſſen.

7. Mittelbewilligung zur Aufſtellung neuer Gaslaternen und
zu verſchiedenen Rohrlegungen beim Gas und Waſſerwerk. (Ref.
Stadtv. Schmidt.) Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung
mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke die Bewilligung
der Mittel für folgende Rohrlegungsarbeiten beſchloſſen a) Zur
Aufſtellung der für das Rechnungsjahr 1906 bewilligten neuen
Laternen, ſowie der dazu gehörigen Rohrleitungen auf Grund der
Koſtenzuſammenſtellung und der Anſchläge 15 585 Mark. Hierbei
iſt zu bemerken, daß in der Heinrich- und Lafontaineſtraße neue
Gasrohrleitungen verlegt werden müſſen, da in dieſen Straßen
nur ganz ſchwache, unregelmäßig liegende Leitungen vorhanden
ſind; b) die Wettinerſtraße ſoll neu gepflaſtert werden, und iſt
es notwendig, weil dort nur ungenügende Gas und Waſſer-
leitungen liegen, die letzteren durch neue, auf beiden Seiten im
Bürgerſteig liegende zu erſetzen. Die Koſten betragen für die
Gaskeitung 4450 Mk. und für die Waſſerleitung 4800 Mk.
c) die Weingärten vom Böllbergerweg bis zum Aſyl für Obdach-
loſe ſollen neu gepflaſtert werden, und iſt es notwendig, vorher
die Waſſerleitung neu zu verlegen. Koſten: 910 Mk. d) in der
Heinrich und Lafontaineſtraße müſſen nach Vorſtehendem die Gas
leitungen umgelegt werden, und es empfiehlt ſich, dort gleichzeitig
die zu ſchwachen Waſſerleitungen bei dieſer Gelegenheit neu zu ver
legen. Die Koſten der letzteren betragen 4200 bezw. 5200 Mk.
Die Verſammlung hieß die Ausführung der Rohrlegungen gut
und erklärte ſich damit einverſtanden, daß zur Verſtärkung der
erſchöpften Titel „Zur Verfügung des Kuratoriums für Er-
weiterungen des Werkes und Rohrnetzes“ der Haushaltspläne
ür 1906: a) dem Titel XI, 2 Gasanſtalt, 30 000 Mk. aus den
eberſchüſſen des Jahres 1905,„06, b) dem Titel IX, 2 Waſſer

werk, 17 000 Mark aus dem Reſtgewinn des Jahres 1905,06
zugeführt werden.

8. Rückauflaſſung einer Parzelle an die Domgemeinde. (Ref.
Stadtv. Kallmeher.) Nach der unterm 14. Juli 1883 für den
Deſſauerplatz und die Deſſauerſtraße erfolgten Fluchtlinienfeſt
ſetzung entfiel von dem der Schloß und Domkirchen- Gemeinde
hierſelbſt gehörenden Grundſtücke die Parzelle 3007/17, Karten
blatt 11 mit 22 Quadratmeter zur Straße. Das Presbhterium
der Schloß und Domkirche hat dieſes Land ſeinerzeit unentgelt
lich, jedoch vorbehaltlich der ſpäteren Anrechnung des Wertes des
ſelben auf die Straßenausbau- und Freilegungskoſten an die
Stadtgemeinde abgetreten und aufgelaſſen. Unterm 16. Juni 1906

iſt für den Deſſauerplatz ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt
worden. Nach dieſem entfallen von der ſeinerzeit abgetretenen
Parzelle 3007/17 2 Quadratmeter an das Grundſtück der Schloß
und Domkirche zurück. Das Presbhterium hat hierauf den Antrag
geſtellt, dieſe als Parzelle 3598,/17 von dem aufgelaſſenen Lande
abgetrennten 2 Quadratmeter unentgeltlich an die frühere Be
ſitzerin wieder rückaufzulaſſen. Der Magiſtrat hält dieſen Antrag
für gerechtfertigt, auch die Verſammlung erklärte ihr Einver-
ſtändnis, daß die nunmehrige Parzelle 3598,„17 der Gemarkung
Halle a. S. von 2 Quadratmeter Flächeninhalt an die Schloß
und Domkirchengemeinde hierſelbſt unentgeltlich wieder rück-
aufgelaſſen wird.

9. Landverkauf zum Grundſtück Wörmlitzerſtraße Nr. 108.
(Ref. Stadtov. Schmidt.) Der Bäckermeiſter Theodor
Drietchen errichtet gegenwärtig auf dem Grundſtück Wörm-
litzerſtraße Nr. 108 einen Neubau. Nach der feſtgeſetzten Flucht
linie entfallen zum genannten Gundſtück von der Wörmlitzerſtraße
ca. 19 Quadratmeter ehemaliges Straßenland, während vom
Grundſtück zur V. Vereinsſtraße eine Fläche von ca. 0,3 Quadrat-
meter und zur Wörmlitzer bezw. Geſeniusſtraße ebenfalls eine
Fläche von ca. 4 1 ca. 5 Quadratmeter entfällt. Für die
von Dr. zu ſeinem Grundſtück zu erwerbende Fläche bietet
derſelbe gemäß der mit ihm unterm 24. September 1906 aufge
nommenen Verhandlung den Einheitspreis von 20 Mk. pro
Quadratmeter. Der Magiſtrat hält dieſen Preis für angemeſſen,
da das zu erwerbende Land von Dr. nur zu Vorgartenzwecken
benutzt werden kann. Ferner erklärt ſich derſelbe bereit, das von
ſeinem Grundſtück zur Straße entfallende Land unentgeltlich ſowie
ſchulden und laſtenfrei an die Stadtgemeinde Halle a. S. abzu
treten und grundbuchlich aufzulaſſen, ſofern ihm der Wert des
bezgl. Landes gemäß den ortsſtatutariſchen Beſtimmungen auf die
ſpäter zu zahlenden Ausbau und Freilegungskoſten in Anrechnung
gebracht wird. Die Verſammlung erteilte zum Verkauf der von der
Wörmlitzerſtraße zum Grundſtück Wörmlitzerſtraße Nr. 108 ent
fallenden Fläche ehemaligen Straßenlandes von 19 Quadratmeter
Größe zum Preiſe von 20 Mark pro Quadratmeter ihre Zu-
ſtimmung.

10. Betrifft die Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Garten
ſtraße, welche der Bezirksausſchuß verſagt hat. (Ref. Stadtv.
Kallmeher.) Die Angelegenheit erſcheint dem Magiſtrat nicht
bedeutungsvoll genug, um eine Beſchwerde an den Provinzialrat
zu rechtfertigen. Auch wird ein ſolcher Schritt nicht für ausſichts
voll erachtet, da der vom Bezirksausſchuß angegebene Grund, ob
gleich er das materielle Bedürfnis durchaus unberückſichtigt läßt,
ſchon einmal (im Falle der Gommergaſſe) vom Provinzialrat ſelbſt
zur Geltung gebracht iſt. Es ſoll daher die Sache auf ſich beruhen.
Die Verſammlung nahm hiervon Kenntnis und erklärte ſich damit
einverſtanden, daß von einem Verfolg des Beſchluſſes, die Flucht
linie der Gartenſtraße zu ändern, Abſtand genommen wird.
11. Finalabſchluß der Kaſſen und Erneunerungsfonds des
Schlacht und Viehhofes für 1905 und Nachbewilligung. (Ref.
Stadtv. Hofmeiſter.) Die Verſammlung nahm von den Final-
gbſchlüſſen der Kaſſen und Erneuerungsfonds des Schlacht und
Vichhofes für 1905 Kenntnis, genehmigte die eingetretenen Ueber
ſchreitungen und ſprach die Nachbewilligung von 1135,08 Mk. bei

Wettinerſtraße in der engefährtg 1
der Schlachthofkaſſe und 58,10 Mk. bei der Viehhofkaſſe, vorbehalt
lich der Rechnungslegung aus. Der aus den jahren ver
bleibende Ueberſchuß von 2059,15 Mk. ſoll auf die Etatverwaltung
für 1907 übernommen werden.

12. Rückzahlung zu Unrecht erhobenen Fremdenſchulgeldes.

(Ref. Stadtv. Engelcke.) Der Knabe r Böttcher be
ſucht ſeit Oſtern 1902 die hieſige Volksſchule. Oſtern 1904 wurde
er auf eine Anzeige des Rektors der Volksſchule an der Hermann-
ſtraße zu Fremdenſchuldgeld veranlagt, und das Schulgeld iſt auch
bis zum 30. Juni 1906 bezahlt worden. Jetzt iſt nun der Schul
verwaltung bekannt geworden, daß die Veranlagung zu Unrecht
geſchehen iſt, da die Mutter des Knaben ſeit dem 2. Januar 1902
dauernd hier wohnt. Das Magiſtrastkollegium hat beſchloſſen,
das für die Zeit vom 1. April 1904 bis 30. Juni 1906 gezahlte
Schulgeld im Betrage von 60,75 Mk. an den Vormund des Erich
Böttcher zurückzuzahlen. Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſem
Beſchluſſe einverſtanden und genehmigte die Rückzahlung der
60,75 Mark zu Laſten der diesjährigen Fremdenſchulgeldeinnahme.

13. Antrag betr. Nichterhebung bezw. Anrechnung von
Kanalanſchlußgebühren. (Ref. Stadzv. Herzfeld.) Bekannt-
lich enthielt ſowohl die Khnalanſchluß-Gebührenordnung vom
20. November 1888, als auch das den Anbau an neuen Straßen
regelnde Ortsſtatut vom gleichen Tage die Beſtimmung, daß auf
die gemäß letzterem zu zahlenden HKanalbaukoſten die
bereits entrichteten Kanalanſchlußgebühren angerechnet
werden ſollten. Nachdem jedoch gerade wegen dieſer Beſtimmung
die erſtgedachte Ordnung vom OberVerwaltungsgericht für rechts
ungültig erklärt worden war, iſt durch Gemeindebeſchluß nicht nur
dieſe außer Kraft geſetzt, ſondern auch die korreſpondierende Vor
ſchrift des Ortsſtatuts ausdrücklich aufgehoben worden. Es können
daher hinfort keine neuen Anſchlußgebühren veranlagt, ſtreng
genommen aber auch keine bereits gezahlten Gebühren auf die
Kanalbaukoſten angerechnet werden. Ungelöſt iſt aber hierbei
einerſeits die Frage geblieben, ob die bereits vor Aufhebung der
Ordnung rechtskräftig veranlagten, aber geſtundeten Gebühren
noch nachträglich erhoben werden ſollen, und andererſeits die
weitere Frage, ob im Falle der Abrechnung einer neuen Straße
nach dem gedachten Zeitpunkte trotz Aufhebung des Anrechnungs
rechts nicht doch noch die tatſächlich gezahlten Gebühren von dem
Kanalbaukoſtenbeitrag gekürzt werden dürfen. Vom Standpunkt
des formellen Rechts wird die erſtere Frage zu bejahen und die
letztere zu verneinen ſein. Die Billigkeit aber empfiehlt, dieſen
Standpunkt nicht für die verhältnismäßig wenigen Fälle während
des Ueberganges vom alten zum neuen Recht geltend zu machen,
da ſonſt dieſe durch die Veränderung der Rechtslage ſowohl der
Vergangenheit wie der Zukunft gegenüber in einen entſchiedenen
Nachteil verſetzt werden würden. Jmmerhin involviert eine
ſolche Stellungnahme den Verzicht auf einen formell zuſtehenden
Rechtsanſpruch und bedarf infolgedeſſen der Zuſtimmung der
Stadtverordnetenverſammlung. Der Magiſtrat beantragt daher,
daß 1. von den Anliegern neuer Straßen bereits veranlagte, aber
noch nicht eingezogene, ſondern geſtundete Kanalanſchlußgebühren
nicht erhoben werden, und 2. bei Aufſtellung der demnächſtigen
Straßenberechnungen die von Anliegern etwa bereits gezahlten
Kanalanſchlußgebühren nach wie vor auf den ihnen zufallenden
Kanalkoſtenbeitrag zur Anrechnung gelangen. Die Verſammlung
ſprach hierzu ihre Zuſtimmung aus.

14. Feſtſetzung der Einheit für den zwiſchen Anhalter- und
Grünſtraße belegenen Teil der Magdeburgerſtraße. (Ref. Stadtv.
Herzfeld.) Die mit Feſtſtellung der Eigenſchaft der Magde
burgerſtaße betraute juriſtiſche Kommiſſion hat nach vorher-
gegangenen umfangreichen Erhebungen am 9. Februar 1906 ihr
Gutachten dahin abgegeben, daß die Strecke der Straße vom
Riebeckplatze bis zur Anhalterſtraße als hiſtoriſche, die Strecke
von der Anhalterſtraße bis zum Steintor (Grünſtraße) dagegen
als neue Straße anzuſehen ſei. Dieſem Gutachten iſt der Magiſtrat
beigetreten. Um die für letztere Zwecke aufgewendeten Ausbau
und Freilegungskoſten gemäß den ortsſtatutariſchen Beſtimmungen
über Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen im
Stadtkreiſe Halle a. S. von den Anliegern zur Einziehung bringen
zu können, muß durch Gemeindebeſchluß die genannte Straßen
ſtrecke als eine Einheit feſtgeſetzt werden. Die Verſammlung
ſtimmte. nach kurzer Diskuſſion nach dem Antrage der Bau-
kommiſſion dem Magiſtratsvorſchlage zu und ſetzte die zwiſchen
Anhalter- und Grünſtraße gelegene Strecke der Magdeburger-
ſtraße als eine beſondere Einheit feſt.

15. Genehmigung eines Vergleichs. (Ref. Stadtv. Dr. Keil.)
Die Verſammlung erklärte ſich mit dem auf Grund der Ver
handlungen mit dem Juſtizrat Her zfeld und dem Rentner
Blümler vereinbarten Vergleich betreffend die Zahlung von
Kanalbenutzungsgebühren für die Grundſtücke Martinsberg Nr. 4
bezw. Nr. 3 einverſtanden. Die erforderlichen Mittel
68,58 80,00 148,58 Mk. wurden aus dem gemeinſchaft-
lichen Dispoſitionsfonds bewilligt.

16. Jnitiativantrag betr. Oeffnung der Grenzen behufs Ein-
führung von Schlachtvieh. (Ref. Stadtv. Schmidt.) Aus
dem Kollegium ſprachen außer dem Referenten die Stadtv.
Thiele und Dr. Herzau für den Antrag. Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive gab die Erklärung ab, daß er nicht wiſſe,
ob der Magiſtrat dem Antrage beipflichten werde, da der Erfolg
der Petition zweifelhaft ſei. Aufgabe der Reichsregierung
ſei es, in Sachen der Fleiſchteuerung die Jnitiative zu ergreifen.
Der Antrag gelangte faſt mit Stimmeneinheit zur Annahme.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide und Hülſenfrüchte.
L. Hamburg, 15. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II ſchwim. 188 Okt. Nov. 188 C Dez. 189
Redwinter II loko 187 exkl. Kahn, UÜlka 929 Pud 184
Bahia Blanca 79/80 kg ſchwim. 192 Febr. März 190 Roſafé
78 kg Febr. März 1881 Roggen: Südruſſ. 10 Pud prompt
159 A. 915 Pud Nov. 161 Hafer: Nordruſſ. Okt. Nov.
162 bis 175 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg 1165
bez., Nov. 1175 A. bez., Dez. 1191 bez., ſchwim. 116
Mais: Mixed Okt. 1312 A. Dampfer „Badenia“ am 8. Nov. v.
Baltimore ausgeh. 129 bez., „Bulgaria“ am 16. Okt. v. Phila
delphia ausgeh. 1312 La Plata Okt. 122 Nov. Dez. 122
bez., Dez. 123 C.

Berlin, 15. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--178,00 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 159,00--160,00 ab Bahn, Dez. A. Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00 bis
178,00 mittel 162,00 169,00 gering 158,00 161,00 ruſſ.
mittel u. gering 156,00 160,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 145,00 147,00 runder 129,00--136,00 c frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 142,00 159,00 gute
160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 125,00 128,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
und kleine 163,00 174,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,50
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40 10,90 Preiſe
um 21 Uhr: Weizen feſter Okt. 178,50 ACc, Dez. 178,50 Mai 07
183,50 Roggen ſtill Okt. 159,75 Dez. 160,75 Mai 07
165,00 Hafer behauptet Okt. 158,25 Dez. 157,75 Mai 07
162,50 Mais matt Okt. 126,50 Dez. 126,50 Rüböl
matt Okt. 63,20 AC., Dez. 63,90 AC, Mai 07 62,00

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.

Dez. 178,50. New York, Red Wint. 2, loko 124,10, Dez.
127,80. ikago, Northern I Spring Okt. 111,95, Dez. 115,80. Liver
ool, Red Wint. 2. Dez. 146,70. Paris, Lieferungsw., Okt. 191,50.
udapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 124,80. Odeſſa, Ulka 925 3 490

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen:; Berlin
712 gr., Okt. Dez. 160,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 96,70. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer Berlin
450 gr., Okt. 158,25, Dez. 157,75. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. NewYork
mixed, Okt. 89,50. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
Magdeburg, 15. Okt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1907 11,75.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 64 aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 9X2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,25
uperphosphat 17—-19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis

60 8,15 Texas 56--60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 7,70 Maizenafutt
26 30 o 6,70 Kokoskuchen, deutſche 30—-33 J 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 Rapskuchen, deutſche 40--43 3 6,85 r
deutſche 42—-45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmüh f
24-28 2 5,15 helle Biertreber 26——30 5,25 Parität frei a
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 15. Okt. Kartoffelſtärke 17,75 18,25 Mk., Kartoffelmehl

17,75 18,25 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 15. Oktober. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. a
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. loko und per Oktober
Lieferung, Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105--306 Ltr.
59,25——60,25 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg (106--107 Ltr.
66,25--67,25 Mk. per Lieferung November 1906 bis Mai 1907 ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
Oktober November 17 G., November- Dezember 17 G.

Paris, 15. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 43,75, November
44,00, Januar- April 45,25, Mai- Auguſt 46,50.

Hopfen.
Nürnberg, 13. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 65 mittel do. bis 73
prima do. bis 82 Gebirgshopfen bis 90 AC, mittel Aiſchgründer
bis 75 prima do. bis 85 AC, geringe Hallertauer bis 656 AC,
mittel do. bis 85 AC, prima do. bis 108 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 92 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 92 prima do. bis 110 C
Spalter Land, leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien
werden einige Mark mehr bezahlt

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai 65,50.
Hamburg, 15. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Paris, 15. Oktober. Rüböl matt, Oktober 75,50, November

75,75, November- Dezember 75,75, Januar-April 74,00.
Amſterdam, 15. Oktober. Leinöl flau, loco 20 November

208/, November Dezember 208/, Januar-Mai 217/g, Juni- Auguſt 21.
W. Peſt, 15. Oktober. Raps per Auguſt 26,00 Gd., 26,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 19,15, per November 18,65, per Dezember 18,65, per März
19,00, per Mai 19,20, per Auguſt 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 15. Okt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 65 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 37 G., März
37 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 15. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
45,50, Dezember 45,50, März 45,75, Mai 46,00. Tendenz Ruhig.
o Amſterdam, 15. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 13. Okt. Kaffee. Zufuhren 23 000 Sack in
Rio, 69 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Oktober. Baumwolle. Unregelmäßig. Upland

midling loco 65 Pfg.
Antwerpen, 15. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,70 Käufer, Dezember 5,55 bez., Januar 5,42 bez. Behauptet.
W. Liverpool 15. Okt. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Okt. 6,18,

per Okt.Nov. 6,13, per Nov.Dez. 6,08, per Dez.-Jan. 6,08,
per Jan. -Febr. 6,09, per Febr.-März 6,10, per März-April 6,12,
per April-Mai 6,14, per MaiJuni 6,15, per Juni-Juli 6,16.

Petroleum.
Hamburg, 15. Okt. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 15. Oktober. Bancazinn feſt, loco 1183
Lenden, 15. Okt. Silber 32 Lſtrl., ChiliKupfer 99 Lſirl.,

per 3 Monate 99 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 19 Lſtri.,
Zinn 195 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 15. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 sh. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 15. Okt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
516 Rinder, und zwar 223 Ochſen, 21 Kalben, 183 Kühe, 89 Bullen
186 Kälber 414 Stück Schafvieh 1831 Schweine, und zwar 1831
deutſche; zuſ. 2947 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 83, III. 77,
IV. 68 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 85,
II. 81, III. 75, IV. 68, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 75, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 59,
II. 55, III. 45, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 74, II. 71,
III. 68, IV. 68--71 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 467 Rinder,
und zwar 187 Ochſen, 21 Kalben, 173 Kühe, 86 Bullen, 185 Kälber,
401 Schafe, 1820 Schweine. Geſchäftsgang: mittelmäßig,.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 12. Okt. Roter Winter-Weizen loko 80, per

Okt. per Dezember 82, per Mai 848/, per Juni
Mais per Oktober 54/,, per Dezbr. 51 per Mai 49 Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Okt. Weizen per Oktober 71 per Dezbr. 74
Mais per Dezember 42

W. New-York, 12. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 12. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokabes:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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